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20 Jahre Finanzierbarkeitsnachweis

Die Diskussion um den Finanzierbarkeitsnachweis wurde vor 20 Jahren in Deutschland durch eine Erweiterung des Testats des mathematischen Sachverständigen unter der Bilanz der Allianz Leben ausgelöst. In dieser Erweiterung wurde die Finanzierbarkeit der für die Zukunft versprochenen Gewinnbeteiligung aus gegenwärtiger bilanzieller Sicht bestätigt. Diese Erweiterung des Testats war mit der Wirtschafts​prüfungs​gesell​schaft der Allianz abgestimmt worden.

Das erweiterte Testat löste in den folgenden Jahren eine Diskussion aus, die unter dem Stichwort „Finanzierbarkeitsnachweis“ geführt wurde. Der Verband der Deutschen Lebensversicherungswirtschaft setzte eine „Finanzierbarkeitskommission“ ein und auch das deutsche Bundesaufsichtsamt für das Versicherungs​wesen befasste sich mit dem Thema.

Abschluss dieser über zwei Jahre mit großer Leidenschaft geführten „Finanzierbarkeitsdiskussion“ war ein Kompromiss, der in einem Rundschreiben des deutschen Lebensverbandes in Abstimmung mit dem Bundesaufsichtsamt für das Versicherungswesen veröffentlicht wurde. In diesem Rundschreiben wurden die Grundsätze abschließend festgelegt, nach denen der Finanzierbarkeitsnachweis zukünftig von allen Unternehmen zu führen war. Dieser vom Verband veröffentlichte Kompromiss unterschied sich von dem Vorgehen der Allianz nur in einem, aber in seinen Auswirkungen auf das Ergebnis ganz gravierenden Punkt: der Behandlung der überrechnungsmäßigen Abschlusskosten im Rahmen des Finanzierbarkeitsnachweis.

In dem Referat soll die Vorgeschichte der Auseinandersetzung um die Finanzierbarkeit beleuchtet und die seitherige Auswirkung des Finanzierbarkeitsnachweises auf den deutschen Lebensversicherungsmarkt analysiert werden. Nach der Deregulierung des Versicherungsmarktes 1995 braucht der Finanzier​barkeits​nach​weis für das ab 1995 geschriebene Neugeschäft nicht mehr geführt werden. Um als sinnvolles Instrument der freiweilligen Kontrolle und Planung der Lebensversicherungsunternehmen zu dienen, wäre die Aktivseite der Bilanz in umfassenderer Weise in den Finanzierbarkeitsnachweis einzubeziehen. Erste Überlegungen hierzu werden skizziert.
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